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Unsere Arbeit 
Die Salesianer Don Boscos sind  
an neun Standorten in vier 
Grossstädten der Ukraine tätig.  
Sie leisten Nothilfe im eigenen  
Land sowie den angrenzenden 
Ländern durch folgende Mass­
nahmen: 

■	 Waisenkinder werden evakuiert 
und bei Pflegefamilien und in 
Don-Bosco-Zentren in Sicher­
heit gebracht

■	 Überlebenshilfe durch Öffnung 
ihrer Zentren als Notunterkünfte 
für Zuflucht und Obdach

■	 Abgabe von Trinkwasser, 
Lebensmittelpaketen, Hygiene­
artikeln, Medikamenten, 
warmer Kleidung und Decken

Angst, Schrecken und  
Zerstörung in der Ukraine
Der Angriff Russlands auf die Ukraine 
hat bereits Hunderte zivile Todesopfer 
gefordert – darunter auch Kinder. 

Nach Angaben des UNHCR sind 
Hunderttausende auf der Flucht. Auf 
der Suche nach Sicherheit fliehen sie 
so weit weg wie möglich von den 
Kriegshandlungen – in Nachbarländer 
oder in Dörfer innerhalb der Ukraine. 
Der Krieg betrifft alle. Vor allem 
Kinder, Frauen und ältere Menschen. 
Familien werden auseinandergerissen, 
weil Väter, Ehemänner und Brüder 
bleiben, um zu kämpfen. Nach Schät­
zungen der Vereinten Nationen wird 
der Konflikt Millionen von Menschen 
zur Flucht zwingen, damit sie über­
leben können.  

An der Seite der Kriegsopfer
Vor dem Krieg betreuten 40 Salesianer 
Don Boscos und ihre Helferinnen  
und Helfer Tausende von Kindern und 

Jugendlichen. Sie führten Schulen, 
Kinder- und Jugendheime, Jugend­
zentren, Berufsschulen und betreu­
ten die Menschen in ihren Pfarreien. 
Diese Einrichtungen sind nun An-
laufstellen für die bedürftigsten Men­
schen geworden. 

So helfen wir
Die Salesianer Don Boscos leisten in 
der Ukraine und den angrenzenden 
Ländern Nothilfe. Es geht darum, 
Menschenleben zu retten. Sie öffnen 
ihre Zentren als Notunterkünfte, eva­
kuieren die Kinder ihrer Waisenhäu­
ser, sorgen für Ernährung und das 
Notwendigste. Es wird das Möglichste 
getan, die Menschen in Not zu be­
treuen, zu begleiten und ihnen in 
dieser schwierigen Zeit zur Seite zu 
stehen. Die Arbeit der Salesianer Don 
Boscos und ihrer Helferinnen und 
Helfer schenkt Hoffnung und ist ein 
Lichtblick in dieser dunklen Zeit. 



 
ÜBER UNS

Schenken Sie Hoffnung
Helfen Sie mit, die Menschen zu schützen

Jede Spende,  
unabhängig von  
ihrer Höhe, hilft,  
Leiden zu mindern

Im Einsatz für die Opfer des Krieges

In der Nothilfe kommt es auf Schnel­
ligkeit, Effizienz und Notwendigkeit 
an. Menschen geraten in Situationen, 
die unmittelbar ihre Existenz bedro­
hen und bei denen Staat und Gesell­
schaft an ihre Grenzen kommen. 

Die aktuelle Krise in der Ukraine 
bringt Hunderttausenden Menschen 
unermessliches Leid. Nothilfe zu leis­
ten setzt voraus, dass wirksam reagiert 
werden kann: Der sofortige Einsatz 
von dringend benötigten Hilfsgütern 
ist eine wichtige Voraussetzung. 

Dank des weltweiten Netzwerks der 
Salesianer Don Boscos sind die Helfe­
rinnen und Helfer schon vor Ort. Sie 
kennen die lokalen Verhältnisse und 
Bedürfnisse, besitzen das Vertrauen 
der Bevölkerung und wissen, wo Hilfe 
am nötigsten ist. Sie organisieren und 
begleiten die Verteilung von Hilfsgü­
tern schnell, effizient und können län­
derübergreifend handeln. 

Wir stehen den Menschen zur Seite, 
spenden Trost und machen Mut für 
einen Neuanfang.

Vereinigung Don Bosco Werk
Jugendhilfe Weltweit
Don Boscostrasse 31
CH-6215 Beromünster

Telefon	 041 932 11 11
Mail	 jugendhilfe@donbosco.ch
Web	 www.donbosco.ch

Post	 60-28900-0
IBAN 	 CH06 0900 0000 6002 8900 0
UBS 	 288-77455101.0 (Luzern)
IBAN 	 CH61 0028 8288 7745 5101 0

Spenden an die Vereinigung  
Don Bosco Werk –  
Jugendhilfe Weltweit  
können steuerlich  
abgesetzt werden.

Die Don Bosco Jugendhilfe Welt­
weit unterstützt seit über 40 Jah­
ren die Arbeit der Salesianer Don 
Boscos zugunsten benachteiligter 
und bedürftiger Kinder, Jugend­
licher und Familien, unabhängig 
von Herkunft, Religion oder Ge­
schlecht.

Die Gemeinschaft der Salesianer 
Don Boscos wurde 1859 von  
Giovanni Bosco in Turin gegrün­
det. Seine pädagogischen Prinzi­
pien waren damals revolutionär 
und sind heute aktueller denn je. 
Sie basieren auf Freundschaft, Ver­
trauen, Prävention und Vorsorge. 
Rund 14 260 Ordensangehörige 
und mehr als 400 000 Fachkräfte 
und Freiwillige ermöglichen 
damit in über 130 Ländern jun­
gen Menschen Chancen auf ein 
selbstbestimmtes Leben und  
eine bessere Zukunft.

Haben Sie Fragen?
Für weitere Auskünfte stehen 
Ihnen Pater Toni Rogger und  
sein Team gerne zur Verfügung.

Effizient, transparent und  
direkt beim jungen Menschen.  
Dafür stehen wir ein.

Mit 100 Franken  
schützen Sie Kinder,  
Frauen und alte  
Menschen vor Kälte

Mit 35 Franken  
finanzieren Sie  
Nahrungsmittel
pakete


